
Mitglieder sollen Werbetrommel rühren
Eichenkranz Eichenbühl: Wegen Nachwuchsmangel kein Jugendorchester – Rückblick bei Jahresversammlung

EICHENBÜHL. Ein ruhigeres Ver-
einsjahr im Vergleich zu den Vor-
jahren mit dennoch zahlreichen
Terminen war die Bilanz von Vor-
sitzender Hermann Schmedding
bei der Hauptversammlung des
Musikverein Eichenkranz Ei-
chenbühl.
Als zurzeit unbefriedigend be-

zeichnete er die Entwicklung der
Nachwuchsgewinnung. Er rief die
Mitglieder auf, in der Familie und
im Freundeskreis Werbung zu
machen. »Wie groß das Problem
ist, sieht man daran, dass die sechs
Vereine aus dem Erftalprojekt zu-
sammen mit dem Musikverein
Großheubach nicht in der Lage
sind, ein Jugendorchester zu bil-
den«.

Sinnvolle Freizeitgestaltung
Musik sei eine sinnvolle Freizeit-
gestaltung von der die Kinder
durch die intensive Ausbildung ein
Leben lang profitieren würden, so
Schmedding. Die Struktur der Ka-

pelle sei mit einem Durch-
schnittsalter von 29 Jahren noch in
Ordnung. Auf Dauer müsse man
aber für alle Instrumentengrup-
pen Nachwuchs heranziehen,
mahnte der Vorsitzende.

Erfolgreiche Rummelsekerb
Neben den Konzerten sei die
Rummelsekerb die arbeitsinten-
sivste Veranstaltung gewesen. Sie
sei aus seiner Sicht sehr gut ver-
laufen. »Dass es im Verein gut
läuft sieht man auch an der Zahl
der Helfer und der Art und Weise
wie diese sich einbringen«, freute
sich Schmedding. »Egal ob wir 35-
oder 45-mal unterwegs sind, jeder
Auftritt ist eine Herausforderung.«
Dabei gelte es für die Aktiven,

sich den hohen Anforderungen
des Dirigenten und auch des Pub-
likums zu stellen. Ein großes Lob
hatte der Vorsitzende deshalb für
die Aktiven: »Ich danke euch für
euren Einsatz, eure Disziplin und
die regelmäßigen Probenbesu-

che.« Dies schaffe die Vorausset-
zungen für das sehr gute Erschei-
nungsbild des Musikverein Ei-
chenkranz in der Öffentlichkeit.
Schmedding wünschte dabei, dass
die Zusammenarbeit der Aktiven,
vor allem mit dem Dirigenten Edi
Sagert weiterhin in diesem Sinne
fortgesetzt wird.
Schriftführerin Madeline Rein-

hart berichtete von 35 Auftritten,
50 Proben und drei Vorstandsit-
zungen. Die Kapelle habe bei 15

kirchlichen Anlässen wie Prozes-
sionen, Begegnungstag der Pfarr-
eiengemeinschaft und Jubiläen der
Eichenbühler Pfarrer gespielt. Die
jährlich wiederkehrenden Termi-
ne wie Pfarrfest, Rummelsekerb,
Bergrennen und Michaelismesse
wurden durch Gastauftritte beim
Muttertagsfest der Rotkreuzbe-
reitschaft oder Bürgerfest in
Großheubach ergänzt. Darüber
hinaus hätten sich auch Mann-
schaften bei Veranstaltungen der
Ortsvereine beteiligt. Gut in Erin-
nerung sei der vom Musikverein
für die Pfarrei organisierte Aus-
flug nach Escherndorf in die Hei-
mat von Pfarrer Artur Fröhlich.
Beim abschließenden Ausblick

auf die kommenden Termine er-
innerte Vorsitzender Schmedding
an das große Frühjahrskonzert
gemeinsam mit dem Musikverein
Dammbachklänge Wintersbach
am Samstag, den 23. April um 19
Uhr in der Schulturnhalle.

Siegmar Ackermann

Zahlen und Fakten:
Musikverein Eichenkranz
Mitglieder: 177, 57 aktive Musiker,
davon 22 Jugendliche
Jahresbeitrag: 21 Euro
Infos: www.mv-eichenbuehl.de
Vorsitzender: Hermann Schmedding
Feldtorgasse 8, 63928 Eichenbühl
Tel. 0 93 71 / 23 39
Dirigent: Edi Sagert Eichenbühl
Jugendleiter: Klaus Neuberger (acks)

Alle in einem Boot mit Jesus als Kapitän
Pfarreiengemeinschaft: Kommunion-Gottesdienst am Weißen Sonntag in Kirchzell
KIRCHZELL. Neunzehn Kinder aus
der Pfarreiengemeinschaft Kirch-
zell gingen am Weißen Sonntag
zum ersten Mal zum Tisch des
Herrn, zur Kommunion.
»Alle in einem Boot«, so war der

Kommunionkurs und auch der
festliche Gottesdienst überschrie-
ben. In den verschiedenen Weg-
gottesdiensten setzten sich die
Kinder gemeinsam mit ihren El-
tern mit dem Kirchenraum, dem
Aufbau und der Gestaltung des
Gottesdienstes, der Taufe und der
Eucharistiefeier auseinander.
»Alle in einem Boot«, so brach-

ten sich auch die Gemeindemit-
glieder ein und gestalteten bunte
Wimpel fürs Kirchenschiff. Der
Kapitän und die Mannschaft war
dann inhaltlicher Schwerpunkt
beim festlichen Gottesdienst.
Unter der Begleitung der

Kirchzeller Musikanten zogen die
Kinder mit den Eltern in die Kir-
che ein und zündeten zu Beginn an
der Osterkerze die Kommunion-
kerzen an. Die Singgruppe Effata
aus Schneeberg sowie Birgit Wag-
ner an der Orgel gestalteten den
kindgerechten Gottesdienst le-
bendig mit.

Eine Schiffsmannschaft muss in
Offenheit und Vertrauen zusam-
menarbeiten, sich gegenseitig
helfen und aufeinander zugehen,
vergleichbar mit dem Leben in ei-
ner Pfarrgemeinde: Jesus Christus
als der Kapitän der Kirche, der
Gemeinde, jeder getaufte Christ
als Teil der Mannschaft.

Bei den Fürbitten brachten sich
auch die Jubelkommunikanten ein,
Frauen und Männer, die vor fünf-
zig Jahren zur Kommunion ge-
gangen sind. Im Anschluss an die
Feier war im Pfarrhof und Pfarr-
garten bei strahlendem Sonnen-
schein Möglichkeit zur Begegnung
und für Fotos. Michael Prokschi

19 Kinder aus der Pfarreiengemeinschaft Kirchzell gingen am Weißen Sonntag zum
ersten Mal zum Tisch des Herrn, zur Kommunion. Foto: Georg Hess

Ohne Fehl und Tadel: Jederzeit zur Hilfe bereit
Feuerwehr Eichenbühl: Elf Teilnehmer meistern Leistungsprüfung – Verkehrsunfall bei Nacht als Übungsaufgabe
EICHENBÜHL. Nur lachende Ge-
sichter gab es bei der Eichen-
bühler Feuerwehr nach Abschluss
der Leistungsprüfung »Die Grup-
pe im Hilfeleistungseinsatz«. Zehn
Feuerwehrmänner und eine Feu-
erwehrfrau hatten unter Anleitung
von Hans-Peter Weimer (Neun-
kirchen-Umpfenbach) zuvor an
drei Abenden das angenommene
Szenario intensiv geübt und dafür
auch Theorie gebüffelt.
Das Ergebnis sprach für sich: In

zwei Gruppen hatten alle Kandi-
daten in der vorgegebenen Zeit
ihre Aufgaben mit null Fehlern

erfüllt. Die Übungsaufgabe: Ein
Verkehrsunfall bei Nacht, der
Fahrer ist im Fahrzeug einge-
klemmt, Polizei und Rettungs-
dienst sind unterwegs.
Maximal 300 Sekunden hatten

die Kandidaten dann Zeit eine
Vielzahl von Aufgaben und Tä-
tigkeiten durchzuführen. Vom
Absichern der Unfallstelle und des
Fahrzeugs, Betreuen der verun-
fallten Person über Ausleuchten
der Unfallstelle, Brandsicherung
bis hin zur Arbeitsbereitschaft für
hydraulischen Spreizer und Ret-
tungsschere herstellen. Zudem

mussten die Prüflinge noch ihr
Wissen über Ausrüstung, Geräte,
Sicherheitsbestimmungen und
Gefahrenquellen beweisen. Selbst
die Schutzleiterprüfung des Ma-
schinisten an den elektrischen
Geräten gehört dazu.

Ruhig und sicher gearbeitet
Kreisbrandmeister Jürgen Schell
(Neunkirchen) war von der Ge-
samtleistung sehr angetan. »Ihr
könnt auf eure Leistung stolz sein.
Ihr habt ruhig und sicher gear-
beitet«, lobte er. »Ihr seid eine gu-
te Truppe und beherrscht euer

Handwerk«, lobte auch Ausbilder
Weimer.
Die Stufe Bronze erreichten

Oliver Breitenbach und Sandro
Reinhart. Für Silber qualifizierte
sich Lukas Schmedding. Über die
erste »Gold«-Stufe freute sich
Christopher Schirmer. Christina
Schmitt, Nils Abb, Florian Schmitt
und Simon Winkler können zu-
künftig die Stufe 4, »Gold-Blau« an
der Uniform tragen. Für die
höchste Stufe, »Gold-Rot« hatten
sich Philip Miltenberger, Marcel
Reinhart und Stefan Winkler
kräftig angestrengt. acks

Im Bild die stolzen Prüflinge der Freiwilligen Feuerwehr Eichenbühl in den einzelnen Leistungsstufen mit Ausbilder Hans-Peter Weimer (links), Kreisbrandmeister Jürgen Schell
(Zweiter von links) und Kommandant Udo Neuberger (rechts). Foto: Siegmar Ackermann

Generationswechsel geglückt
Tennisclub Kirchzell: Neues Trio führt Verein – Lob für vorbildliche Jugendarbeit
KIRCHZELL. Kurt Grimm, Vorsit-
zender des Tennisclubs, ließ die
wichtigsten Ereignisse des letzten
Jahres Revue passieren. Er er-
wähnte die Winterwanderung, das
Schlachtfest, das Steckerlfisches-
sen, die Ferienspiele, die Weih-
nachtsfeier.
Wie Schriftführer Christian

Roth berichtete, wurden 6 Vor-
standssitzungen mit 32 Tagesord-
nungspunkte abgehalten. Sport-
wart Kevin Throm berichtete, dass
in der Saison 2015 8 Teams am
Start waren. Höhepunkt 2015 war
die Meisterschaft der Herren 30,
die zum zweiten Mal in Folge
Meister wurde. Für die Saison 2016
sind 5 Mannschaft gemeldet.
Kassier Rudolf Brandner erläu-

terte die Jahresabrechnung und
konnte von einem fast ausgegli-
chen Ergebnis berichten. Die fi-
nanzielle Lage des Vereines ist gut.
Die Kasse wurde von Gerhard Link
und Dieter Horn geprüft. Dieter
Horn erklärte, dass die Kasse von
Rudolf Brandner einwandfrei und
vorbildlich geführt wird und be-
antragte die Entlastung des Kas-
siers und der Vorstandschaft. Der
1. Vorsitzende Kurt Grimm, seit 34,

der 2. Vorsitzende Fritz Rippber-
ger seit 22 Jahre und Kassier Ru-
dolf Brandner seit 26 Jahre in der
Vorstandschaft erklärten, dass sie
nicht mehr antreten werden. Die
Neuwahl ergab folgendes Ergeb-
nis: 1. Vorsitzender wurde Chris-
tian Demel, 2. Vorsitzender Oliver
Weyrauch, Kassier Marco Krug,
Schriftführer Christian Roth. Das
Sportwartteam besteht aus Kevin
Throm, Joachim Schöllig, Thomas
Wolz und Danny Hübner. Beisit-
zer sind Willi Ballweg, Rudolf
Brandner Klemens Grimm, Kurt
Grimm, Fritz Rippberger, Susanne
Schneider, Yvonne Throm und

Rainer Wörner gewählt. Neue
Kassenprüfer sind Gerhard Link
und Florian Trunk.
2. Bürgermeisterin Susanne

Wörner betonte die Bedeutung des
Sports für die Gesundheit und die
Wichtigkeit der Vereine für die
Gemeinde. Sie dankte für die vor-
bildliche Jugendarbeit und appel-
lierte an alle Mitglieder, sich wei-
terhin tatkräftig für den Verein
einzusetzen. Für 25-jährige Mit-
gliedschaft wurden folgende Mit-
glieder geehrt: Ludwig Scheurich,
Uli Hörst, Tilly Schirm, Andreas
Kunz und Uwe Häufglöckner.

Kurt Grimm

Generationswechsel beim Tennisclub Kirchzell. Foto: TC

Kilian Bundschuh übergibt
Leitung der Jägerschaft
Hegegemeinschaft 639: Joachim Asmussen Nachfolger
EICHENBÜHL-RIEDERN. In der He-
gegemeinschaft 639 der Jäger-
schaft gab es jetzt einen Füh-
rungswechsel. Der Leiter Kilian
Bundschuh stand, genauso wie
sein Stellvertreter Ernst-August
Vollhardt, nicht mehr für die Wie-
derwahl zur Verfügung.
Von den 18 Revieren waren bei

der Neuwahl im Gasthaus Rose in
Riedern 16 vertreten und damit
stimmberechtigt. Per Stimmzettel
konnten die Revierinhaber oder
auch schriftlich Beauftragte ihr
Votum für die vorgeschlagenen
Kandidaten abgeben.
Kilian Bundschuh hatte die He-

gegemeinschaft 15 Jahre lang ge-
leitet. Er resümierte, in der zu-
rückliegenden Zeit habe es keine
nennenswerten Schwierigkeiten
gegeben. Vor allem lobte er die
Harmonie im Verhältnis der ein-

zelnen Reviere untereinander. Die
Arbeit habe ihm stets viel Spaß
gemacht.
Dieses positive Ergebnis will

sein Nachfolger Joachim Asmus-
sen in bewährter Form fortführen.
Selber Revierinhaber will er aber
auch erreichen, dass das Gefühl
der Zusammengehörigkeit in der
Gemeinschaft noch mehr wachse.
In seinen Bemühungen steht

ihm als Stellvertreter Alfred
Meixner zur Seite. Auch Bund-
schuh versprach ihm die volle
Unterstützung bei seinen Plänen.
So ging die Wahl zügig von stat-
ten. Wahlleiter Karl Peter Müller,
unter Assistenz von Alfred Meix-
ner und Rudi Faber, gab das Er-
gebnis bekannt. Auf Joachim As-
mussen entfielen elf und auf Alf-
red Meixner dreizehn Stimmen.

pem

Joachim Asmussen (rechts) leitet künftig die Hegegemeinschaft Eichenbühl. Er stellt
dem Kreisjagdberater Rudi Faber (Mitte) und seinem Vorgänger Kilian Bundschuh seine
Vorhaben zu noch stärkerem Zusammenhalt der Jägerschaft vor. Foto: Peter Müller

JSG Wallstadt: E-Jugend ist Meister
GROSSWALLSTADT. Die weibliche
E-Jugend der JSG Wallstadt hat in
der Saison 2015/2016 den Meis-
tertitel in der Bezirksliga 2 errun-
gen. Das Team bildeten, hinten
von links: Lorena Suffel (Traine-
rin), Laura Jung, Tanja Herrmann,
Shirly Rothmeier, Madeleine

Marquart, Yuma Kunkel, Mia
Scherer; vorne: Sophie Odenwald,
Jasmin Nebel, Isabel Wypchol, Li-
na Karrer, Finja Trenner, Lea
Schlereth und Seraphina Roth. Es
fehlen: Nadine Scherer (Traine-
rin) und Monika Stenger (Traine-
rin). Text und Foto: JSG Wallstadt
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